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Sehr geehrte Mitarbeiter*innen 

Sehr geehrte Fachpersonen der Altersarbeit 

 

 

 

 

 

Ich freue mich sehr, dass wir die zweite Altersstrategie-Konferenz zusammen mit Ver-

treter*innen von rund 20 Organisationen und zahlreichen Fachpersonen aus dem Ge-

sundheits- und Umweltdepartement sowie weiteren für die Umsetzung der Altersstrate-

gie 2035 wichtigen Departementen durchführen dürfen. 

Seit der letzten Altersstrategie-Konferenz im November 2021 ist viel gearbeitet worden 

und es wurden wichtige Weichen gestellt. Im ambulanten Bereich zum Beispiel sind zwei 

neue Verordnungen unterwegs, die den Zugang zu Betreuungsleistungen und zu tem-

porären Aufenthalten in einer Institution erleichtern.  

Im vergangenen Jahr hat sich für mich auch immer wieder bestätigt, wie wichtig die Mit-

wirkung als Grundprinzip der Altersstrategie ist. So zum Beispiel an den Quartierbege-

hungen, wo ich mich regemässig ganz direkt mit Senior*innen austauschen kann oder 

in der Zusammenarbeit mit Ihren Organisationen in den Quartieren. Die Prämierung von 

fünf vielversprechenden Freiwilligenprojekten aus der Zivilgesellschaft war ein weiteres 

Highlight für mich. 

Ich danke Ihnen allen für Ihr Engagement an Ihren zahlreichen Wirkungsstätten zur Um-

setzung der Altersstrategie! 

Auch an der zweiten Altersstrategie-Konferenz wollen wir den Fortschritt der Arbeiten 

reflektieren und unsere Erfahrungen bei der Umsetzung der Massnahmen teilen. Zudem 

widmen wir uns den «Leitprinzipien», den neun Grundsätzen also, die bei der Umset-

zung der Altersstrategie Orientierung geben sollen.  

Die «Leitprinzipien» sind aus dem Mitwirkungsprozess hervorgegangen und in der Al-

tersstrategie niedergeschrieben. Doch, wie ist es uns in der täglichen Arbeit damit er-

gangen? Füllen sich die geschriebenen Worte mit Leben? Inspirieren sie uns bei der 

Umsetzung der Altersstrategie? 

Ich bin sehr gespannt auf unseren Austausch zu diesen Fragestellungen und freue mich 

auf viele Erkenntnisse, die wir mitnehmen können auf unseren weiteren gemeinsamen 

Weg hin zu einer noch altersfreundlicheren Stadt Zürich. 

 

 
 

Andreas Hauri, Stadtrat 

Vorsteher Gesundheits- und Umweltdepartement  

1 Vorwort 
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Anlässlich der ersten Altersstrategie-Konferenz vom 16. November 2021 haben wir ge-

meinsam auf das Erreichte zurückgeblickt und die Zusammenarbeit zwischen den Ver-

antwortlichen in der Stadtverwaltung und den beteiligten Organisationen reflektiert. 

An der diesjährigen zweiten Konferenz werden wir uns nach einem Überblick zum Stand 

der Umsetzung den neun Leitprinzipien der Altersstrategie widmen. Die Berichte aus 

drei unterschiedlichen Projekte zeigen auf, wie die Leitprinzipien darin gelebt werden 

und vermitteln gleichzeitig Einblicke in die konkrete Zusammenarbeit im Rahmen der 

Altersstrategie. 

Gemeinsam werden wir sodann unsere Erfahrungen mit den Leitprinzipien austauschen 

und innovative Ideen für deren eine erfolgreiche Anwendung entwickeln. 

 

Mitwirkende 

 Mitglieder der Begleitgruppe zur Altersstrategie mit Begleitpersonen aus ihren 

Organisationen 

 Mitarbeitende der Stadtverwaltung 

 Vertreter*innen von Fachorganisationen 

 

Veranstaltungsort 

Vortragssaal des Kunsthauses Zürich 

 

Programm 

13:00 Uhr  Eintreffen 

13:30 Uhr Begrüssung und Einleitung  

14:10 Uhr  Altersstrategie 2035: Stand der Umsetzung  

14:40 Uhr  Gelebte Leitprinzipien I: Einblicke aus den Projekten 

15:15 Uhr  Pause  

15:45 Uhr  Gelebte Leitprinzipien II: Dialog und Rundschau  

16:45 Uhr  Resümee  

17:00 Uhr  Verabschiedung und Ausklang mit Apéro Riche 

  

2 Informationen zum Anlass 

https://g.page/KunsthausZH?share
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Mit der Altersstrategie 2035 will die Stadt Zürich bestmögliche Rahmenbedingungen 

schaffen für das Leben im Alter. In Zukunft sollen die Zürcher*innen so lange wie sie es 

wünschen und es gesundheitlich geht in ihrem angestammten Umfeld bleiben können. 

Das städtische Pflege- und Betreuungsangebot wird sich viel stärker als heute an der 

Vielfalt der Bevölkerung orientieren und unterschiedliche Wohn- und Pflegeformen an-

bieten. Es wird grundsätzlich vielfältiger und durchlässiger werden und soll auch in Zu-

kunft neue gesellschaftliche Entwicklungen möglichst flexibel aufnehmen können. Die 

Stadt möchte den öffentlichen Raum noch stärker auf die Bedürfnisse älterer Menschen 

ausrichten, in den Quartieren Anlaufstellen und Partizipationsmöglichkeiten schaffen so-

wie dafür sorgen, dass die ältere Bevölkerung besser informiert ist über die Angebote, 

welche die Stadt für Sie bereithält. 

Die «Altersstrategie 2035» auf einen Blick 

 

 

 

Mitwirkung bei der Altersstrategie 

 

Da die Gestaltung einer altersfreundlichen Stadt eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe 

ist, haben die städtischen Projektverantwortlichen bei der Erarbeitung der Altersstrategie 

2035 neben den relevanten städtischen Dienstabteilungen auch die privaten Akteur*in-

nen sowie die Bevölkerung miteinbezogen. Parallel zum Strategieprozess wurde ein Mit-

wirkungsprozess durchgeführt. Dieser umfasste zwei Grossveranstaltungen und eine 

Online-Mitwirkung.  

3 Die Altersstrategie 
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Am Mitwirkungsprozess beteiligt waren rund 200 Vertreter*innen von Verbänden, Ge-

nossenschaften, Organisationen der Altersarbeit, der Stadtverwaltung Zürich und aus 

der Bevölkerung.  

Den ausführlichen Bericht zum Mitwirkungsprozess und seinen Ergebnissen gibt es zum 

Download unter: www.stadt-zuerich.ch/altersstrategie.  

Auch in der Umsetzungsphase der Altersstrategie wirken ältere Menschen und viele Or-

ganisationen weiterhin mit, sei es in der beratenden Begleitgruppe oder bei den konkre-

ten Massnahmen.  

  

http://www.stadt-zuerich.ch/altersstrategie
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4 Konferenzschwerpunkt:  
Leitprinzipien der Altersstrategie 

 
 

Die Stadt Zürich will die Dienstleistungen und Angebote für die ältere Bevölkerung künf-

tig partizipativer, quartiernaher, vielfältiger und vernetzter gestalten – im Zentrum steht 

der Mensch mit seinen Bedürfnissen. Die folgenden 9 Leitprinzipien dienen für alle an 

der Umsetzung der «Altersstrategie 2035» beteiligten Personen und Organisationen als 

Orientierungshilfe.  

 

Leitprinzip 1: Ein differenziertes Altersbild zugrunde legen 

Es gibt nicht den alten Menschen. Jeder Mensch hat seine eigene Geschichte und indi-

viduellen Bedürfnisse. Die Stadt Zürich würdigt und unterstützt dies mit ihren vielfältigen, 

auf individuelle Bedürfnisse abgestimmten Angeboten für die ältere Bevölkerung. 

 

Leitprinzip 2: Partizipation und Teilhabe ermöglichen 

Bei der Entwicklung von Angeboten im Altersbereich bezieht die Stadt Zürich die Wohn-

bevölkerung, wo sinnvoll, mit geeigneten Partizipationsprozessen mit ein. Sie achtet da-

rauf, dass alle älteren Menschen von den Angeboten profitieren können und niemand 

ausgeschlossen wird. 

 

Leitprinzip 3: Solidarität zwischen den Generationen fördern und Poten-

ziale nutzen 

In einer Stadt, in der sich die Einwohner*innen gegenseitig unterstützen und aufeinander 

Acht geben, fühlen sich alle Generationen wohl. Die Stadt Zürich schafft und stärkt mit 

ihren Angeboten die nötigen Rahmenbedingungen für den Austausch, die Unterstützung 

und das Miteinander zwischen den Generationen. 

 

Leitprinzip 4: Vielfalt der Lebensentwürfe und Chancengerechtigkeit 

berücksichtigen 

In jeder Gesellschaft gibt es unterschiedliche Lebensformen und auch spezielle Schick-

sale. Die Vielfalt, die dadurch entsteht, macht den Charakter unserer Stadt aus. Die Stadt 

Zürich sorgt dafür, dass die betroffenen Menschen in ihren Chancen und Möglichkeiten 

auch im Alter nicht benachteiligt sind. 
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Leitprinzip 5: Angebot am Sozialraum orientieren 

Damit Menschen bis ins hohe Alter in ihrem vertrauten Umfeld wohnen bleiben können, 

richten die städtischen, die privaten und die gemeinnützigen Akteure ihre Angebote für 

ältere Menschen nach dem Bedarf in den Quartieren aus und stellen sie vor Ort zur 

Verfügung. 

 

Leitprinzip 6: Bestehende Angebote stärken und Zugang erleichtern 

Das Angebot für ältere Menschen in Zürich ist schon heute sehr vielfältig. Zusammen 

mit privaten und gemeinnützigen Anbietern will die Stadt Zürich bewährte, bestehende 

Angebote stärken und weiterentwickeln sowie noch besser zugänglich machen. 

 

Leitprinzip 7: Zusammenarbeit und Vernetzung der Akteur*innen stär-

ken 

Das Angebot für ältere Menschen ist zwar gross, aber noch zu wenig aufeinander abge-

stimmt und zu wenig flexibel. Durch eine gute Vernetzung der städtischen, privaten und 

gemeinnützigen Akteur*innen werden Synergien genutzt und die Durchlässigkeit zwi-

schen den Angeboten verbessert. 

 

Leitprinzip 8: Innovation fördern 

Die Stadt Zürich probiert Neues aus, um das Leben im Alter zu erleichtern und die Selbst-

ständigkeit zu fördern. Sie ist offen für Ideen und unterstützt soziale und technologische 

Innovationen, um die Sicherheit, Teilhabe und Lebensqualität von älteren Menschen zu 

verbessern. 
 

Leitprinzip 9: Finanzierbarkeit gewährleisten 

Die Stadt Zürich stellt die Finanzierung ihrer Angebote sicher, auch für Menschen mit 

wenig finanziellem Spielraum. Lücken im Finanzierungssystem von Pflege und Betreu-

ung will die Stadt Zürich im Rahmen ihrer Handlungsmöglichkeiten schliessen. Insbe-

sondere prüft sie die Möglichkeit der finanziellen Unterstützung von Betreuungsleistun-

gen und intermediären Angeboten. 
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Mit der Altersstrategie 2035 wurden vier Handlungsfelder mit Massnahmen verabschiedet. Bei der Projektorganisation zur Umsetzung der Altersstrate-

gie zeigte sich jedoch, dass sich mit dieser Unterteilung nicht alle Schnittstellen optimal erfassen lassen. Die Projektleitung bildete daher aus den vier 

Handlungsfeldern sechs Cluster, bei denen die einzelnen Massnahmen nun angesiedelt sind. Clusterleitende sorgen dafür, dass Schnittstellen geklärt 

und die einzelnen Massnahmen koordiniert werden. Die Massnahmenverantwortlichen arbeiten innerhalb der Cluster eng zusammen. 

5.1 Stand Massnahmen im Cluster «Wohnen» 

Nr. Massnahmentitel Status Stand Herbst 2022 Massnahmenver-
antwortliche 

Beteiligt Stadt Beteiligte Organi-
sationen 

1.1 Mehr städtische Al-
terswohnungen. 

Umsetzung 
läuft 

Die SAW wird in den kommenden Jahren einige hundert 
Wohnungen zusätzlich anbieten können. Das formulierte 
Ziel von 1000 Alterswohnungen bis ins Jahr 2035 scheint 
derzeit ehrgeizig, aber grundsätzlich machbar. Dazu setzt 
die SAW sowohl auf die Verdichtung bestehender Siedlun-
gen als auch auf die Akquisition von neuen Standorten. Ent-
sprechende Handlungsempfehlungen wurden erarbeitet und 
in einem neuen Akquisitionskonzept der SAW dieses Jahr 
festgehalten. 

Rüegg Michael 
(SAW) 

LSZ, GFA, 
SGD, IMMO 

Stiftung PWG, Stif-
tung Wohnungen 
für kinderreiche Fa-
milien, Stiftung Ein-
fach Wohnen, 
Wohnbaugenos-
senschaften 

1.2 Mehr hindernisfreie 
Wohnungen. 
 

Umsetzung 
läuft 

Läuft im Rahmen der regulären Aufgabenerfüllung der LSZ. 
 

(LSZ) 
  

1.3 Sicherstellung eines 
ausgewogenen Anteils 
älterer Mieter*innen 
bei städtischen Neu-
bauten. 

Umsetzung 
läuft 

In der Berichtsperiode wurden Grundlagen geschaffen wie 
zum Beispiel die Implementierung der Zielsetzung eines An-
teils von Personen über 65 Jahren in die Teilportfoliostrate-
gie Wohnen & Gewerbe im Verwaltungsvermögen. 
Aktuell läuft der Erstvermietungsprozess der Wohnsiedlung 
Eichrain. Das zu Grunde liegende Vermietungskonzept sieht 
eine Berücksichtigung von Personen über 65 Jahren analog 
des städtischen Durchschnittes vor. Im standardisierten Ver-
mietungsprozess wurden Massnahmen ergriffen, um eine 

Jack Stephan 
(LSZ) 

SGD, beratend 
 

5 Stand der einzelnen Massnahmen 
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Nr. Massnahmentitel Status Stand Herbst 2022 Massnahmenver-
antwortliche 

Beteiligt Stadt Beteiligte Organi-
sationen 

ausreichende Anzahl Bewerbungen von Haushalten mit Per-
sonen über 65 Jahren zu erhalten. Der Bezug der Siedlung 
ist im März 2023 vorgesehen. 

1.4 Neue Wohnungs-
tauschmodelle für die 
Wohnwirtschaft.  

Umsetzung 
läuft 

Ein laufendes Pilotprojekt im Kreis 4 möchte älteren Bewoh-
ner*innen grosser Wohnungen (sog. Herkunftswohnungen) 
den Wechsel in kleinere Wohnungen in der Umgebung er-
leichtern, indem diese durch das Pooling von Wohnungen 
verschiedener privater Eigentümerschaften lokale Woh-
nungsangebote erhalten. Freiwerdende grosse Wohnungen 
sollen Familien oder Mehrpersonenhaushalten zur Verfü-
gung gestellt werden, wodurch die Energiebezugsfläche pro 
Person sinkt. Es wurden ein Eigenfinanzierungsmodell so-
wie grundsätzliche Regeln erarbeitet, wobei sich die beteilig-
ten Eigentümer verpflichten, nicht die Maximalrendite auszu-
schöpfen. Die älteren Mieterschaften wurden informiert und 
konnten sich für den Pilotversuch anmelden. Bislang konnte 
kein Wohnungswechsel erreicht werden. Der Pilot wird zur-
zeit ausgewertet. 

Martinovits Alex 
(STEZ), Seiler 
Benno (GUD), 
Moor Caroline 
(GUD) 

SGD Arbeitsgemein-
schaft Rütter-
Soceco AG/BEBIE-
ENERGIE (externe 
Projektleitung),  
Diverse Liegen-
schaftenverwaltun-
gen, Eigentümer-
schaften und Ver-
bände, Mieterver-
band 

1.5 Information und Bera-
tung für Liegenschaf-
tenverwaltungen. 

Noch nicht 
gestartet 

 
(SGD) 

  

1.6 Wohnbauförderung für 
neue und gemein-
schaftliche Wohnfor-
men. 

Umsetzung 
läuft 

Zusammen mit der Fachstelle Wohnbauförderung des Kan-
tons wird die Finanzierbarkeit von neuen Wohnformen im 
Rahmen der aktuell gültigen Wohnbauförderungsverordnung 
(WBFV) geprüft. Dazu soll die Fachstelle Gemeinnütziges 
Wohnen in konkrete Bauvorhaben eingebunden werden, in 
denen neue und gemeinschaftsfördernde Wohnformen ein 
Thema sind, wie z. B. beim Projekt Felsenrain der 
SAW/SWkF. Die neuen gemeinschaftlichen Wohnformen 
werden mit der Fachstelle Wohnbauförderung des Kantons 
diskutiert und eine Bewilligungspraxis dafür entwickelt. 

Vasella-Kuhn Ka-
rin (FID) 

SAW Fachstelle Wohn-
bauförderung des 
Kantons Zürich 

1.12 
(GFA) 

Neue gemeinschaftli-
che Wohnformen in 

Umsetzung 
läuft 

Im Neubau des GFA Eichrain in Zürich-Seebach werden 
neue gemeinschaftliche Wohnformern erprobt. Es entstehen 
zwei Clusterwohnungen à je vier Appartements mit eigener 

Blöchlinger Pascal 
(GFA) 
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Nr. Massnahmentitel Status Stand Herbst 2022 Massnahmenver-
antwortliche 

Beteiligt Stadt Beteiligte Organi-
sationen 

den städtischen Alter-
sinstitutionen. 

Nasszelle und einem gemeinschaftlichen Wohn-/ Koch- und 
Essbereich. Diese Wohnungen sollen als Alters-WGs ge-
nutzt werden. Die Eröffnung des ganzen Betriebs inkl. den 
Wohngemeinschaften erfolgt 2023. 

1.12 
(SAW) 

Neue gemeinschaftli-
che Wohnformen in 
den städtischen Alter-
sinstitutionen. 

Umsetzung 
läuft 

In einem öffentlichen Mitwirkungsprozess mit Online-Um-
frage und Workshops erhebt die Stiftung Alterswohnungen 
der Stadt Zürich SAW derzeit die Wohnbedürfnisse in der äl-
teren Zürcher Stadtbevölkerung. 
Weitere Informationen finden sich online unter woh-
nenab60.ch/umfrage-gemeinschaftliches-wohnen/  

Nina Schneider 
(SAW) 

DS GUD, GFA, 
SGD 

ABZ, Age Stiftung, 
ETH Wohnforum, 
Seniorenorganisati-
onen, Organisatio-
nen im Quartier, 
Migrantenorganisa-
tionen 

1.13 
(GFA) 

Wohnangebote mit 
Dienstleistungen und 
Pflege für unterschied-
liche Lebensformen im 
Alter schaffen. 

Noch nicht 
gestartet 

 
Frischknecht Ka-
tharina (GFA) 

  

1.13 
(SAW) 

Wohnangebote mit 
Dienstleistungen und 
Pflege für unterschied-
liche Lebensformen im 
Alter schaffen.  

Umsetzung 
läuft 

Die Umsetzung dieser Massnahme geschieht in Zusammen-
arbeit mit zwei Zielgruppen. Die erste, LGBT-Menschen, 
sind vertreten durch die Kooperationspartnerin QueerAltern. 
In der neuen Siedlung Espenhof Nord wird ein Siedlungsteil 
speziell für ältere LGBT-Menschen geplant, er dürfte ca. 
2026 eröffnet werden. 
 
Die zweite Zielgruppe sind ältere Gehörlose. Die Gespräche 
mit ihnen stehen noch am Anfang. Angestrebt wird auch hier 
eine Zusammenarbeit, so dass dereinst eine kleine Anzahl 
Wohnungen speziell für gehörlose Menschen angeboten 
werden kann. Die Anforderungen, etwa an Pfleger*innen, die 
Gebärdensprache beherrschen, sollen in Zusammenarbeit 
mit Vertreter*innen der Gehörlosenorganisation erarbeitet 
werden. Die Massnahme ist offen für weitere Gruppen, je-
doch haben die Abklärungen ausserhalb der genannten Ziel-
gruppen bisher ergeben, dass kein starkes Bedürfnis nach 
gemeinsamen Wohnorten besteht.  

Rüegg Michael 
(SAW) 

GFA, SGD, 
STEZ, SEB 

Verein Queer Al-
tern, Ausländer*in-
nenbeirat, Gehörlo-
senorganisationen 

https://www.wohnenab60.ch/umfrage-gemeinschaftliches-wohnen/
https://www.wohnenab60.ch/umfrage-gemeinschaftliches-wohnen/
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Nr. Massnahmentitel Status Stand Herbst 2022 Massnahmenver-
antwortliche 

Beteiligt Stadt Beteiligte Organi-
sationen 

1.19 Mit neuen Technolo-
gien länger selbstän-
dig wohnen. 

Umsetzung 
läuft 

Teilprojekt Digitale Alterswohnung: die digitale Alterswoh-
nung der SAW ist inzwischen fertig eingerichtet und der Pi-
lotbetrieb wurde gestartet. Lernende der SAW führen Besu-
cher*innen im Rahmen eines «Rundgangs» durch die Woh-
nung und zeigen auf, wie neue Technologien dabei helfen 
können, länger selbständig zuhause zu wohnen. Schwer-
punkt in den kommenden Wochen wird es sein, die «Experi-
ence» für die Besucher*innen zu optimieren. 
 
Neues Teilprojekt: im Rahmen eines Ideation-Tages, an 
dem verschiedene Fachpersonen teilgenommen haben, 
wurden Ideen entwickelt, wie Senior*innen mit neuen Tech-
nologien länger selbständig zuhause wohnen können bzw. 
welche unterstützenden Angebote es braucht, um die The-
matik bei Senior*innen zu verankern. Dabei werden nun vor 
allem folgende Ansätze weiter ausgearbeitet: 1) Stärkere 
Verankerung der Thematik auf der Webseite «Zürich im Al-
ter» und in den Beratungen der Fachstelle Zürich im Alter. 2) 
Entwicklung eines neuen Angebotes, in dem neue Technolo-
gien eine Rolle spielen, aber weitere Aspekte mitgedacht 
werden (z.B. Zugang zu Vertrauensperson/Anbindung an 
GUD-Institution und ähnliches). 

Bertschinger Reto 
(GUD) 

DS GUD, SAW, 
SGD, STEZ 

Spitex Zürich,  
SEIF 
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5.2 Stand Massnahmen im Cluster «Pflege und Betreuung» 

Nr. Massnahmentitel Status Stand Herbst 2022 Massnahmen-
verantwortliche 

Beteiligt 
Stadt 

Beteiligte Organisa-
tionen 

1.7 Neuausrichtung der 
Bau- und Angebotspla-
nung der Altersinstitutio-
nen des GUD. 

Noch nicht ge-
startet 

Es sind verschiedene Vorarbeiten hinsichtlich Angebots-
entwicklung, Raumbedarfs- und Teilportfoliostrategie ge-
leistet worden. Die Massnahme startet voraussichtlich 
2023 in die Umsetzung. 

Zaugg René 
(GFA), tbd (SAW) 

  

1.8 Wohnen mit Betreuung 
in den städtischen Al-
terszentren erproben. 

Noch nicht ge-
startet 

Gegenwärtig werden verschiedene Varianten der Umset-
zung geprüft. Die Massnahme kommt voraussichtlich 
2023 in die Umsetzung.  

Frischknecht Ka-
tharina (GFA) 

  

1.10 Versorgungssicherheit 
der stationären Langzeit-
pflege in der Stadt Zü-
rich überprüfen.  

Umsetzung 
läuft 

In einem ausführlichen verwaltungsinternen Austausch 
wurde sowohl der Status Quo aus Versorgungssicht als 
auch der zukünftige Bedarf an stationären Langzeitpflege-
plätzen analysiert. Dabei wurde aktuell kein grundsätzli-
cher Handlungsbedarf festgestellt, die Versorgungsstruk-
turen sind etabliert und bewähren sich.   

Richner Sereina 
(GUD) 

GFA, SGD, 
DS GUD, 
SD 

 

1.11 
(GFA) 

Studentisches Wohnen 
in den Institutionen des 
GUD erproben. 

Umsetzung 
läuft 

In vier Gesundheitszentren für das Alter ist das Studenti-
sche Wohnen bereits gut implementiert (Klus Park, Reb-
wies, Bürgerasyl-Pfrundhaus und Grünau). Seit Septem-
ber 2022 bietet ein weiteres Gesundheitszentrum für das 
Alter Wohnraum für Studierende: In Mitteilleimbach wurde 
eine 4 1/2-Zimmerwohnung instand gesetzt, im Septem-
ber 2022 sind drei Studierende eingezogen. Insgesamt 
sind aktuell 15 Studierende am Projekt Studentisches 
Wohnen beteiligt. 

Gerlach Maren 
(GFA) 

  

1.11 
(SAW) 

Studentisches Wohnen 
in den Institutionen des 
GUD erproben. 

Umsetzung 
läuft  

Das Projekt wurde während der Pandemie zeitweilig sis-
tiert. Die Arbeiten sollen ab Frühling 2023 wieder aufge-
nommen werden.  

Hämmerle Colette 
(SAW) 

GFA Jugendwohnnetz 

1.14 Diversitäts- und kultur-
sensible Pflege und Be-
treuung in den städti-
schen Altersinstitutionen 
fördern. 

Umsetzung 
läuft 

Die Durchführung der Massnahme startet voraussichtlich 
im Q1 2023. 
Folgendes Vorgehen ist aktuell geplant: 

- Identifikation/ Beschreibung von Fokusgruppen be-
treffend Diversität/ Kultursensibilität  

Blöchlinger Pascal 
(GFA), Dreier An-
dreas (SAW) 

SAW, GFA, 
ZiA, DS 
GUD 

Spitex Zürich, diverse 
Interessengruppen 
(tbd) 
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Nr. Massnahmentitel Status Stand Herbst 2022 Massnahmen-
verantwortliche 

Beteiligt 
Stadt 

Beteiligte Organisa-
tionen 

- Durchführen von Workshops pro Fokusgruppe mit 
ausgewählten Vertretungen (Bedürfnisse/ Erwartun-
gen abholen usw.) 

- Verfassen zielgruppenspezifischer Guidelines, die in 
der Praxis einfach anwendbar sind 

1.15 Neue Spitex-Strategie. Abgeschlossen Nach einer grundlegenden Auseinandersetzung mit dem 
Thema und einer ausführlichen Stakeholder-Befragung im 
Frühling 2021 sind Themenfelder und strategische Leit-
sätze formuliert worden, aus denen in der Umsetzung 
konkrete Massnahmen abgeleitet werden können. Im Ok-
tober 2021 fand eine Abstimmung mit den beauftragten 
Leistungserbringenden statt.  
Die neue Spitex-Strategie 2035 wurde im April 2022 vom 
Stadtrat beschlossen und kann hier abgerufen werden: 
Spitex-Strategie 2035 verabschiedet - Stadt Zürich (stadt-
zuerich.ch) 

Kramer Daniela 
(GUD), Richner 
Sereina (GUD) 

SGD, DS 
GUD 

Verbali Consulting, 
Spitex Zürich, diverse 
weitere Stakeholder 

1.16 Bedarf und Zugang der 
älteren Bevölkerung zu 
Unterstützungs- und Be-
treuungsleistungen prü-
fen. 

Noch nicht ge-
startet 

Der Start der Massnahme ist in Q1 2023 vorgesehen. Blöchlinger Pascal 
(GFA), Ronald 
Nemetz (SAW) 

  

1.17 Angebot für pflegende 
Angehörige prüfen und 
verbessern. 

Umsetzung 
läuft 

Im Frühling 2022 wurde mit den betroffenen Stakeholdern 
und Fachleuten ein Workshop durchgeführt, um mögliche 
Handlungsansätze zu diskutieren. Die Ergebnisse wurden 
in einem Bericht aufgearbeitet und es wurden Empfehlun-
gen für konkrete Massnahmen gemacht.  
Als Nächstes steht die Umsetzung der einzelnen Empfeh-
lungen an. Ein vorgängig erarbeitetes Konzept soll fest-
halten, wie, mit wem und mit welchen Mitteln die Umset-
zung erfolgen soll. 

Katharina Frisch-
knecht (GFA) 

SGD, AZL Spitex Zürich, UZH 
Zentrum für Geronto-
logie, Pro Senectute, 
Alzheimervereinigung, 
Entlastungsdienste 

1.18 Intermediäre Strukturen 
stärken. 

Umsetzung 
läuft 

Aus dem im Rahmen von Massnahme 1.17 durchgeführ-
ten Workshop konnten auch Erkenntnisse für Massnahme 
1.18 gewonnen werden. Die verschiedenen Themen zur 

Cadosch Silvia 
(GFA) 

SGD, AZL Spitex Zürich, Hoch-
schule, Pro Senec-

https://www.stadt-zuerich.ch/gud/de/index/departement/aktuell/news/spitex-strategie-2035.html
https://www.stadt-zuerich.ch/gud/de/index/departement/aktuell/news/spitex-strategie-2035.html
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Nr. Massnahmentitel Status Stand Herbst 2022 Massnahmen-
verantwortliche 

Beteiligt 
Stadt 

Beteiligte Organisa-
tionen 

Weiterbearbeitung in Massnahme 1.18 wurden identifi-
ziert und durch weitere Themen gemäss Recherchebe-
richt ergänzt. Als Nächstes wird das Projektteam das wei-
tere Vorgehen definieren.  

tute, Alzheimerverei-
nigung, Entlastung-
dienste 

1.20 Wohnen mit Betreuung 
für ZL-Rentner*innen in 
institutionsnahen Ein-
richtungen oder zuhause 
lebend zugänglich ma-
chen. 

Umsetzung 
läuft 

Der Stadtrat hat im Oktober 2022 dem Gemeinderat den 
Erlass einer Verordnung für ein Pilotprojekt beantragt, da-
mit zuhause lebende AHV-Rentner*innen, die Zusatzleis-
tungen beziehen ab 2023 städtische Betreuungs- und 
Hilfsmittelzuschüsse in Anspruch nehmen können (siehe 
Medienmitteilung: Neue Betreuungs- und Hilfsmittelzu-
schüsse für zuhause lebende AHV-Rentner*innen mit Zu-
satzleistungen - Stadt Zürich (stadt-zuerich.ch)) 
Damit die Umsetzung nach Beschlussfassung des Ge-
meinderats zeitnah erfolgen kann (Ziel: 1. Halbjahr 2023), 
läuft derzeit die Konkretisierung des Pilotprojekts inner-
halb der  Strukturen das Amts für Zusatzleistungen zur 
AHV/IV (AZL) und der Fachstelle Zürich im Alter (ZiA; Ab-
klärungs- und Beratungsstelle).. 

Balmer René 
(AZL) 

AZL, DS 
SD, GFA, 
SAW, SGD 

Spitex Zürich 

1.21 Mitfinanzierung von tem-
porären stationären Auf-
enthalten bei Personen 
mit wenig finanziellem 
Spielraum. 

Umsetzung 
läuft 

Der Stadtrat hat im Juni 2022 dem Gemeinderat den Er-
lass einer neuen Verordnung für die Mitfinanzierung ver-
schiedener Entlastungsangebote (Tagesplätze, Akut- und 
Übergangspflege) für pflegebedürftige, ältere Menschen 
mit knappen finanziellen Mitteln beantragt (siehe Medien-
mitteilung: Pflegende Angehörige sollen entlastet werden 
- Stadt Zürich (stadt-zuerich.ch)). Anspruchsberechtigt 
sind Personen im AHV-Alter beziehungsweise im Vorbe-
zugsalter, bei denen die Finanzierung entsprechender 
Angebote nicht bereits durch Zusatzleistungen gedeckt ist 
und die Anspruch auf eine Prämienverbilligung haben. Fi-
nanziert werden die effektiv anfallenden Kosten für Hotel-
lerie und Betreuung bis zu einem Tageshöchstanspruch 
(maximal 230 Franken) beziehungsweise einem maxima-
len jährlichen Anspruch (6000 Franken).  

Mylonas Nicole 
(AZL) 

AZL, GFA, 
DS SD 

 

 

https://www.stadt-zuerich.ch/sd/de/index/ueber_das_departement/medien/medienmitteilungen_aktuell/2022/oktober/221005a.html
https://www.stadt-zuerich.ch/sd/de/index/ueber_das_departement/medien/medienmitteilungen_aktuell/2022/oktober/221005a.html
https://www.stadt-zuerich.ch/sd/de/index/ueber_das_departement/medien/medienmitteilungen_aktuell/2022/oktober/221005a.html
https://www.stadt-zuerich.ch/sd/de/index/ueber_das_departement/medien/medienmitteilungen_aktuell/2022/juni/220608a.html
https://www.stadt-zuerich.ch/sd/de/index/ueber_das_departement/medien/medienmitteilungen_aktuell/2022/juni/220608a.html
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5.3 Stand Massnahmen im Cluster «Mobilität» 

Nr. Massnahmentitel Status Stand Herbst 2022 Massnahmen- 
verantwortliche 

Beteiligt 
Stadt 

Beteiligte Organisati-
onen 

3.1 Ausbau der Sitzgele-
genheiten im öffentli-
chen Raum. 

Noch nicht 
gestartet 

 
(TAZ) 

  

3.2 Barrieren im öffentli-
chen Raum beheben. 

Abgeschlos-
sen. 
 
Folgemass-
nahme ist 
geplant. 

Strassenbauprojekte werden gemäss BehiG, Norm 
SIA 500 «Hindernisfreie Bauten», Norm SN 640 075 
«Hindernisfreier Verkehrsraum» und Norm SN 640 241 
«Fussgängerverkehr» gestaltet. Weitergehende oder an-
derweitige Verbesserungsmöglichkeiten aus Sicht der äl-
teren Fussgänger*innen wurden in die Mitwirkung zu Mo-
bilität und Stadträume aufgenommen (https://www.stadt-
zuerich.ch/ted/de/index/taz/partizipation/mitwirkung_mo-
bilitaet_und_stadtraeume_2050.html).  
Eine Folgemassnahme in Abstimmung mit Massnahme 
3.7 ist geplant und soll 2023 vorbereitet werden.  

Nüssli Rahel (TAZ) 
 

u. a. SeniorInnenrat, 
Ausländer*innenbeirat, 
Fussverkehr, Quartier-
konferenz, Zürcher Ge-
meinschaftszentren, 
Behindertenkonferenz 

3.3 Sicherheit auf den Trot-
toirs erhöhen.  

Umsetzung 
läuft 

Gemäss einer aktuellen Analyse ereignen sich nur sehr 
wenige Unfälle mit Senior*innen auf Trottoirs. Bei einigen 
der identifizierten Unfallorte (Ausfahrten, Parkplätze) 
muss vor Ort abgeklärt werden, inwiefern an der Infra-
struktur Verbesserungen angebracht werden müs-
sen/können. Bei der Erhöhung der Sicherheit auf den 
Trottoirs spielt die Prävention, wie sie die Stadtpolizei Zü-
rich mit ihren Kursen «Parcours 60+» betreibt, eine wich-
tige Rolle. Eine Herausforderung ist es, : möglichst viele 
ältere Personen zu sensibilisieren und dazu zu bringen, 
ihr  Wissen im öffentlichen Raum anzuwenden. 

Gasser Denise 
(DAV), Brucks 
Wernher (DAV) 

DAV, TAZ, 
Stapo 

 

3.4 Sensibilisierung für die 
Bedürfnisse älterer 
Menschen im ÖV. 

Umsetzung 
läuft 

Auf der VBZ-Website wurden die Informationen zum hin-
dernisfreien Reisen neu strukturiert und aktualisiert: Hin-
dernisfrei unterwegs - Stadt Zürich (stadt-zuerich.ch).  
Zusätzlich entstand in Kooperation mit dem DS GUD eine 
physische Infomappe mit Infomaterial für hindernisfreies 

Brändle Urs (VBZ) DS GUD 
 

https://www.stadt-zuerich.ch/ted/de/index/taz/partizipation/mitwirkung_mobilitaet_und_stadtraeume_2050.html
https://www.stadt-zuerich.ch/ted/de/index/taz/partizipation/mitwirkung_mobilitaet_und_stadtraeume_2050.html
https://www.stadt-zuerich.ch/ted/de/index/taz/partizipation/mitwirkung_mobilitaet_und_stadtraeume_2050.html
https://www.stadt-zuerich.ch/vbz/de/index/fahrplan/hindernisfrei_unterwegs.html
https://www.stadt-zuerich.ch/vbz/de/index/fahrplan/hindernisfrei_unterwegs.html
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Nr. Massnahmentitel Status Stand Herbst 2022 Massnahmen- 
verantwortliche 

Beteiligt 
Stadt 

Beteiligte Organisati-
onen 

Reisen, wie z.B. die Flyer für die Veranstaltungen «Si-
cher unterwegs» oder den ÖV-Begleitdienst des SRK. 
Eine erste Auflage von 5000 Exemplaren wurde den Be-
wohner*innen der SAW-Siedlungen und der GFA verteilt 
und mit begleitenden Veranstaltungen beworben sowie 
den drei ZiA-Standorten zur Abgabe an interessierte Se-
nior*innen zugestellt. 

3.5 Nutzung des ÖV-Be-
gleitdienstes Stadt Zü-
rich des SRK fördern. 

Umsetzung 
läuft 

Das Angebot wurde während der Corona-Pandemie auf-
rechterhalten. Eine mögliche Erweiterung wie z.B.  ÖV- 
Begleitungen für den Besuch einer Kulturveranstaltung o-
der eine Perimetervergrösserung (Fahrten ausserhalb 
Stadt Zürich) wird diskutiert. Der Entscheid über einen 
Angebotsausbauund allfällige neue Werbemassnahmen 
soll mit dem SRK getroffen werden. 
Der SRK-Flyer zum ÖV-Begleitdienst wurde in der In-
fomappe zum hindernisfreien Reisen aufgenommen, 
siehe Massnahme 3.4. Die Plakat- und Flyerkampagne 
des SRK in ÖV-Fahrzeugen wurde weitergeführt. 

Brändle Urs (VBZ) VBZ, DS 
GUD 

SRK 

3.6 Einbezug bei der Erpro-
bung neuer Mobilitäts-
formen.  

Umsetzung 
läuft 

Der Einbezug von Senior*innen erfolgt institutionalisiert 
über die Kommission hindernisfreie Mobilität (KohiMo). 
Zudem finden regelmässig Veranstaltungen «Sicher un-
terwegs» statt. Zusätzlich werden projektspezifisch Tests 
und Schulungen angeboten wie z.B. im Rahmen des On-
demand-Angebots «Pikmi» oder einem Live-Test mit älte-
ren Menschen, die mit einem Rollator VBZ Busse nutzen 
möchten. Der «Rollator-Rest», eine Befestigungsmöglich-
keit für Rollatoren im Bus, wurde auch mit Beteiligung 
von GFA Bewohner*innen getestet. 

Brändle Urs (VBZ) Pikmi, Kom-
mission hin-
dernisfreie 
Mobilität der 
VBZ 

SeniorInnenrat Zürich, 
Behindertenkonferenz 
Kanton Zürich 
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5.4 Stand Massnahmen im Cluster «Information» 

Nr. Massnahmentitel Status Stand Herbst 2022 
Massnahmen- 
verantwortliche 

Beteiligt 
Stadt 

Beteiligte Organisati-
onen 

2.1 Onlineplattform für das 
Alter. 

Abge-
schlossen. 
(Regelbe-
trieb) 

Die Massnahme ist mit der Inbetriebnahme der Internet-
plattform «Zürich im Alter» Ende 2021 abgeschlossen wor-
den und in den Regelbetrieb übergegangen. Ein Betriebs-
team der Fachstelle «Zürich im Alter» bewirtschaftet die In-
ternetplattform und entwickelt sie laufend weiter.  

Petra Köppel 
(SGD) 

SGD, SOD, 
GFA, SAW, 
STEZ (IF) 

SeniorInnenrat, ZRV, 
Pro Senectute, IGA, 
Spitex Zürich, Senior-
web 
 

2.2 und 
2.3 

Anlaufstellen im Quar-
tier für alle Altersfragen 

Umsetzung 
läuft 

Die Beratungsstelle Wohnen im Alter (WiA) und die Fach-
stelle für präventive Beratung (FpB) wurden zu einer Anlauf-
stelle für alle Altersfragen zusammengelegt: Die neue Fach-
stelle «Zürich im Alter» (ZiA) ist an drei Standorten präsent 
(Verwaltungszentrum Eggbühl, Wipkingerplatz, Alterszent-
rum Klus Park) und berät und informiert zu allen Altersfra-
gen. Der ZiA-Hauptflyer wurde in neun Sprachen übersetzt, 
andere Flyer in die dafür relevanten Sprachen. Derzeit wird 
das neue Betriebskonzept der Fachstelle erarbeitet. Um 
den Zielgruppen eine möglichst gute Orientierung über die 
wichtigsten (Alters-)Angebote in der Stadt zu ermöglichen, 
wird eine enge Verzahnung mit der Internetplattform «Zü-
rich im Alter» angestrebt.  

Fetscher Klaus 
(SGD) 

DS GUD, 
SD 

Externe Beratung, 
Pro Senectute  

2.5 Städtische Alterskonfe-
renz.  

Umsetzung 
läuft 

Einmal jährlich tauschen sich Vertreter*innen der Stadtver-
waltung sowie der beteiligten Organisationen anlässlich ei-
ner «Altersstrategie-Konferenz» aus. Ziel ist es, gemeinsam 
den Fortschritt der Altersstrategie zu reflektieren und Er-
kenntnisse für die weitere Arbeit zu gewinnen. Die erste Al-
tersstrategie-Konferenz fand 2021 statt mit dem Schwer-
punktthema Zusammenarbeit: Altersstrategie-Konferenz 
2021 - Stadt Zürich (stadt-zuerich.ch) Die zweite Altersstra-
tegie-Konferenz im November 2022 ist dem Schwerpunkt-
thema «Leitprinzipien der Altersstrategie» gewidmet. 

Moor Caroline 
(GUD) 

An der Stra-
tegie-Um-
setzung be-
teiligte städ-
tische Stel-
len  

An der Strategie-Um-
setzung beteiligte Or-
ganisationen 

2.6 Zugang zum Altersan-
gebot für die Migrati-
onsbevölkerung. 

Umsetzung 
läuft 

Nach ersten Aktivitäten im Jahr 2021 hat sich die Umset-
zung der Massnahme im 2022 verzögert. Es findet weiterhin 
eine Abstimmung statt mit den anderen Massnahmen der 
Altersstrategie, welche das Thema Migration betreffen. Für 

Fojtu Myriam 
(GUD) 

SGD, SAW, 
GFA, DS 
GUD, STEZ, 
ABR 

  

https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwioiImLr7f7AhWhgf0HHSeqBv0QFnoECBMQAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.stadt-zuerich.ch%2Fzuerich-im-alter%2Fde%2Findex.html&usg=AOvVaw1FUp_7ho_z5pGgMUyfu6RE
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwioiImLr7f7AhWhgf0HHSeqBv0QFnoECBMQAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.stadt-zuerich.ch%2Fzuerich-im-alter%2Fde%2Findex.html&usg=AOvVaw1FUp_7ho_z5pGgMUyfu6RE
https://www.stadt-zuerich.ch/gud/de/index/departement/strategie_politik/alterspolitik-2035/information-angebot/altersstrategie-konferenz/altersstrategie-konferenz-2021.html
https://www.stadt-zuerich.ch/gud/de/index/departement/strategie_politik/alterspolitik-2035/information-angebot/altersstrategie-konferenz/altersstrategie-konferenz-2021.html
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Nr. Massnahmentitel Status Stand Herbst 2022 
Massnahmen- 
verantwortliche 

Beteiligt 
Stadt 

Beteiligte Organisati-
onen 

2023 ist eine Information im Ausländerinnen- und Auslän-
derbeirat (ABR) geplant.  

3.8 Sensibilisierung für die 
Bedürfnisse von Men-
schen mit Demenz im 
öffentlichen Raum.  

Umsetzung 
läuft 

Die Umsetzung ist im Sommer 2022 mit einer Literatur-
recherche gestartet.  

Katharina Frisch-
knecht (GFA),  
Zaugg René (GFA) 

DS GUD 
 

4.2 Städtisches Alters-Mo-
nitoring.  

Umsetzung 
läuft 

Zurzeit laufen die Vorbereitungen zur Etablierung einer re-
präsentativen Altersbefragung in der Stadt Zürich. Die erste 
Befragung findet im Sommer 2023 statt. 

Richner Sereina 
(GUD) 

SSZ 
 

4.7 Stärkung der digitalen 
Kompetenzen.  

Umsetzung 
läuft 

Die vorhandenen Angebote zur Stärkung der digitalen Kom-
petenzen sind auf der Webseite «Zürich im Alter» erfasst. 
Zur Sensibilisierung der «Offliner» wurde der Flyer «Sind 
Sie digital fit?» erstellt. Dieser zeigt den Nutzen digitaler 
Kompetenzen auf und verweist auf bestehende Lern- und 
Unterstützungsangebote. Der Flyer wird in den Beratungen 
der Fachstelle «Zürich im Alter» abgegeben. Im Oktober 
2022 ging er als Beilage zum «Infobrief Zürich im Alte» an 
die 75+-jährige Stadtbevölkerung. «Offlinern» wird zusätz-
lich zum Flyer eine ausgedruckte Angebotsliste abgegeben; 
zudem kann eine aktuelle, ausgedruckte Angebotsliste tele-
fonisch bestellt werden.  

Hürlimann Jacque-
line (SGD), Lazzini 
Davide (SGD) 

DS GUD, 
GFA, SD 
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5.5 Stand Massnahmen im Cluster «Teilhabe» 

Nr. Massnahmentitel Status Stand Herbst 2022 Massnahmenver-
antwortliche 

Beteiligt Stadt Beteiligte Organi-
sationen 

3.7 Perspektive der älte-
ren Bevölkerung bei 
den städtischen Pla-
nungsprozessen.  

Umsetzung 
läuft 

Die Perspektive der älteren Bevölkerung fliesst bei vielen 
städtischen Planungsprozessen bereits ein; es ist aber noch 
nicht systematisch erfasst, wie frühzeitig und wie stark der 
Einbezug stattfindet. Aktuell werden diese Prozesse und Ge-
fässe in einer Übersicht erfasst. Davon ausgehend sollen 
dann allfällige Lücken und Potentiale für einen stärkeren Ein-
bezug der Perspektive der älteren Bevölkerung  identifiziert 
werden. 

Ege Stefan (GUD) DS GUD 
 

3.9 Koordinierung mit 
dem städtischen  
Massnahmenplan für 
die Gleichstellung von 
Menschen mit Behin-
derung.  

Umsetzung 
läuft 

Die Koordination mit den Beauftragten der Gleichstellung für 
Menschen mit Behinderung läuft und es finden regelmässig 
Austauschtreffen statt.  

Fojtu Myriam 
(GUD) 

PRD (Gleich-
stellung Men-
schen mit Be-
hinderung), 
UGZ (Ge-
schäftsbereich 
Energie) 

 

4.3 Mitwirkung von Se-
nior*innen bei der 
Umsetzung der Al-
tersstrategie. 

Umsetzung 
läuft 

Es wird laufend überprüft, dass die Mitwirkung von Senior*in-
nen im Rahmen der Massnahmen der Altersstrategie best-
möglich verankert und umgesetzt wird. Bis Ende 2023 wird ein 
erster Zwischenbericht zur Mitwirkung im Rahmen der Strate-
gieumsetzung erstellt.  

Moor Caroline 
(GUD) 

An der Alters-
strategie betei-
ligte städtische 
Stellen 

An der Umsetzung 
der Massnahmen 
beteiligte Organi-
sationen 

4.4 Zugang zu Freiwilli-
genarbeit und Mit-
sprache in der Stadt 
erleichtern. 

Umsetzung 
läuft 

Die Kommunikation zur Freiwilligenarbeit wurde auf der Inter-
netplattform «Zürich im Alter» verbessert.  
Zudem finden auf verschiedenen Ebenen Gespräche statt, um 
den Zugang zur Freiwilligenarbeit zu erleichtern: GUD-intern 
werden 2023 Pilotprojekte für die Weiterentwicklung der Frei-
willigenarbeit umgesetzt. Auf Ebene Stadtverwaltung wird ge-
klärt, wie die Zusammenarbeit zum Thema Freiwilligenarbeit 
verbessert werden kann. Mit externen Stakeholdern, die im Al-
tersbereich Freiwilligenarbeit anbieten, hat im Frühling 2022 
ein erstes Treffen stattgefunden. Dieser Austausch soll weiter-
geführt werden.    

Fojtu Myriam 
(GUD) 

DS GUD, SGD, 
STEZ, SD, 
GFA (SGZ) 

Freiwilligenorgani-
sationen 
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Nr. Massnahmentitel Status Stand Herbst 2022 Massnahmenver-
antwortliche 

Beteiligt Stadt Beteiligte Organi-
sationen 

4.5 Projektförderung Frei-
willigenarbeit und 
Hilfe in der Nachbar-
schaft. 

Umsetzung 
läuft 

Im Mai 2022 wurde die Projektfinanzierung Freiwilligenarbeit 
des GUD ausgeschrieben. Es haben sich 16 Projekte bewor-
ben, fünf davon wurden im September 2022 mit insgesamt 
60'000 CHF prämiert: Prämierung Freiwilligenprojekte rund 
ums Alter - Stadt Zürich (stadt-zuerich.ch) 

Fojtu Myriam 
(GUD) 

STEZ, SD Freiwilligenorgani-
sationen  

4.6 Freiwilligenarbeit für 
Migrant*innen 

Umsetzung 
läuft 

2021 und 2022 wurden erste Kontakte geknüpft und konzep-
tuelle Arbeiten geleistet. Die Umsetzung wird 2023 starten.  

Fojtu Myriam 
(GUD) 

STEZ, SOD, 
SGD 

 

4.8 Alters-Innovations-La-
bor 

Umsetzung 
läuft 

Im Rahmen der Altersstrategie werden neue Angebote und 
Dienstleistungen für die ältere Bevölkerung entwickelt.  
Ziel dieser Massnahme ist es, dabei sicherzustellen, dass Se-
nior*innen – wo sinnvoll – miteinbezogen werden. Das Pro-
jektteam 4.8 unterstützt die Massnahmenverantwortlichen da-
bei, zu schauen, wann/wo ein Einbezug Sinn macht und hilft, 
die geeignete Form des Einbezugs zu identifizieren (z. B. Nut-
zenden-Tests, Echoräume, Workshops, Interviews, …) 

Bertschinger Reto 
(GUD), Betsch-
mann Nathalie 
(GUD) 

Noch offen Noch offen 

  

https://www.stadt-zuerich.ch/gud/de/index/jobs_bildung/freiwillige-mitarbeit/projektfinanzierung.html
https://www.stadt-zuerich.ch/gud/de/index/jobs_bildung/freiwillige-mitarbeit/projektfinanzierung.html
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5.6 Stand Massnahmen im Cluster «Quartier» 

Nr. Massnahmentitel Status Stand Herbst 2022 Massnahmen- 
verantwortliche 

Beteiligt 
Stadt 

Beteiligte Organisatio-
nen 

1.9 Zusammenarbeit 
der städtischen Al-
tersinstitutionen als 
quartiernahe Begeg-
nungsorte. 
 

Umsetzung 
läuft 

Das Projekt ist 2022 gestartet. Die Projektleiterinnen haben di-
verse Interviews mit lokalen Stakeholdern in den beiden Pilotquar-
tieren Affoltern und Schwamendingen/Stettbach geführt. Erste Er-
kenntnisse wurden in der Fachzeitschrift NOVAcura im Sinne ei-
nes Werkstattberichts veröffentlicht. Ein Bericht zu den Gesprä-
chen soll Ende 2022 vorliegen. 

Frischknecht Katharina 
(GFA), Ammann Marg-
rit (SAW) 

SGD, SOD, 
STEZ  

Pro Senectute, Spitex 
Zürich, Gemeinschafts-
zentren, Quartierver-
eine, IGGA, Kirchge-
meinden etc. 

2.4 Quartierkonferenzen 
«Alter».  

Noch nicht 
gestartet 

 
(SGD) 
 
 

  

4.1 Quartierbegehungen 
mit Senior*innen. 

Umsetzung 
läuft 

Nach dem Pilotjahr 2021, in dem das Vorgehen für die Quartier-
begehungen mit älteren Stadtbewohner*innen getestet wurde (Pi-
lot-Begehungen in Wollishofen und Seebach), wechselte die Ver-
antwortung für dieses Projekt vom Departementssekretariat zur 
Fachstelle «Zürich im Alter» (ZiA). Die Quartierbegehungen wer-
den mit Unterstützung der lokalen Organisationen aus der Sozial- 
und Altersarbeit (z.B. Quartierverein, Gemeinschaftszentrum, Al-
ters- und Pflegeheime, Nachbarschaftshilfe, Spitex, Kirchen etc.) 
vorbereitet und durchgeführt. Im Jahr 2022 fanden eine Bege-
hung in Witikon sowie eine in Affoltern statt. Eingeladen war je-
weils die Bevölkerung ab 75 Jahren. Die Teilnahme von Personen 
mit Einschränkungen oder fremdsprachiger Senior*innen wurde 
bei der Anmeldung berücksichtigt und mit individuellen Massnah-
men unterstützt. Jeweils rund 60 bis80 Quartierbewohner*innen 
spazierten nach der Begrüssung durch Stadtrat Andreas Hauri 
gruppenweise entlang verschiedener Routen in ihrer Wohnumge-
bung und diskutierten, wie altersfreundlich ihr Quartier ist und wo 
es Verbesserungsmöglichkeiten gibt.   
Die Ergebnisberichte werden demnächst an die Teilnehmer*innen 
verschickt. Anliegen, welche die Stadtverwaltung betreffen, wer-
den den zuständigen Stellen gemeldet. Weitere Anliegen können 
nach Möglichkeit von den Quartierorganisationen weiterbearbeitet 

Silvia Rigoni (SGD), 
Rolf Grendelmeier 
(SGD) 

DS GUD, 
SOD, 
STEZ,  
Fachstelle 
für Gleich-
stellung von 
Menschen 
mit Behin-
derung 

Senior*innen im Quar-
tier, SeniorInnenrat, lo-
kale Stakeholder wie 
Quartierverein, Gemein-
schaftszentren, Alters-
einrichtungen etc. 
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Nr. Massnahmentitel Status Stand Herbst 2022 Massnahmen- 
verantwortliche 

Beteiligt 
Stadt 

Beteiligte Organisatio-
nen 

werden. Aktuell wird der Prozess, wie die Umsetzung von Anlie-
gen erfasst und darüber informiert wird, systematisiert. Im Früh-
ling und im Herbst 2023 sind Begehungen in vier bis fünf weiteren 
Quartieren geplant.  

4.9 «Gut Altern in...» Umsetzung 
läuft 

Diese Massnahme wurde nach Publikation der Altersstrategie zu-
sätzlich in den Massnahmenkatalog aufgenommen und knüpft an 
die früheren Pilotprojekte «Gut Altern in Affoltern und Fluntern» 
an. In einem noch zu bestimmenden Stadtgebiet sollen in Zusam-
menarbeit mit der lokalen Bevölkerung und lokalen Organisatio-
nen Veränderungen zur Verbesserung der Lebensqualität älterer 
Menschen angestossen werden. Zurzeit sind zwei konkrete geeig-
nete Quartiere für einen solchen Prozess in Abklärung. 

Bickel Marianne 
(SOD), Brändle Mela-
nie (SOD) 

Noch offen Quartierorganisationen, 
Vereine, lokale Bevölke-
rung 
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5.7 Glossar  

Abkürzung Bedeutung 

ABR Ausländerinnen- und Ausländerbeirat der Stadt Zürich 

AHB Amt für Hochbauten 

AZL Amt für Zusatzleistungen zur AHV/IV 

DAV Dienstabteilung Verkehr 

DS GUD Departementssekretariat Gesundheits- und Umweltdepartement 

DS SD Departementssekretariat Sozialdepartement 

FHNW Fachhochschule Nordwestschweiz 

FID Finanzdepartement der Stadt Zürich 

GR Gemeinderat 

GUD Gesundheits- und Umweltdepartement der Stadt Zürich 

GFA Gesundheitszentren für das Alter 

HBD Hochbaudepartement der Stadt Zürich 

IGA Interessengemeinschaft gemeinnütziger Altersinstitutionen Stadt Zürich 

IMMO Immobilien Stadt Zürich 

LSZ Liegenschaften Stadt Zürich 

OIZ Organisation und Informatik Zürich 

ÖV Öffentlicher Verkehr 

PRD Präsidialdepartement der Stadt Zürich 

SAW Stiftung Alterswohnungen der Stadt Zürich 

SD Sozialdepartement der Stadt Zürich 

SEB Soziale Einrichtungen und Betriebe 

SGD Städtische Gesundheitsdienste 

SGZ Schulungszentrum Gesundheit Zürich 

SID Sicherheitsdepartement der Stadt Zürich 

SOD Soziale Dienste 

SRK Schweizerisches Rotes Kreuz 

SSD Schul- und Sportdepartement der Stadt Zürich 

SSZ Statistik Stadt Zürich 

STAPO Stadtpolizei 

STEZ Stadtentwicklung 

SWkF Stiftung Wohnungen für kinderreiche Familien 

TAZ Tiefbauamt der Stadt Zürich 

TED Tiefbau- und Entsorgungsdepartement der Stadt Zürich 

UGZ Umwelt- und Gesundheitsschutz 

UZH Universität Zürich 

VBZ Verkehrsbetriebe 

ZRV Zürcher Senioren- und Rentnerverband 
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